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Anordnung 
über die auftragsgebundene Finanzierung

wissenschaftlich-technischer Aufgaben in den 
staatlichen Einrichtungen des 

Gesundheits- und Sozialwesens
vom 9. April 1969

Auf Grund des § 15 der Anordnung vom 30. Septem­
ber 1968 über die auftragsgebundene Finanzierung wis­
senschaftlich-technischer Aufgaben und die Bildung 
und Verwendung des Fonds Wissenschaft und Technik 
(GBl. II S. 859) wird im Einvernehmen mit dem Mini­
ster für Wissenschaft und Technik folgendes angeord­
net:

§ 1
Für die dem Ministerium für Gesundheitswesen 

direkt nachgeordneten Einrichtungen erfolgt die Finan­
zierung wissenschaftlich-technischer Aufgaben auf dem 
Gebiet der Medizin ab 1. Januar 1969 nach den Rechts­
vorschriften über die auftragsgebundene Finanzierung 
wissenschaftlich-technischer Aufgaben und die Bildung 
und Verwendung des Fonds Wissenschaft und Technik.

§ 2
(1) Für die wissenschaftlich-technischen Aufgaben 

auf dem Gebiet der Medizin, die Bestandteil des zen­
tralen Planes Wissenschaft und Technik sind, ist Haupt­
auftraggeber das Ministerium für Gesundheitswesen.

(2) Die Finanzierung der wissenschaftlich-technischen 
Aufgaben auf dem Gebiet der Medizin erfolgt, durch 
den Hauptauftraggeber auf der Grundlage von Ver­
trägen, die mit den Hauptauftragnehmern abgeschlos­
sen ' werden. Die Hauptauftragnehmer schließen zur 
Durchführung der Aufgaben eigenverantwortlich Ver­
träge mit anderen Einrichtungen oder Betrieben ab 
Der Abschluß von Verträgen hat auf der Grundlage 
der Bestimmungen über das allgemeine Vertragssystem, 
insbesondere der Dritten Durchführungsverordnung 
vom 25. Februar 1965 zum Vertragsgesetz — Wirt­
schaftsverträge zur Durchsetzung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts — (GBl. II S. 251), zu erfolgen.

§3
Über alle zur Lösung wissenschaftlich-technischer 

Aufgaben auf dem Gebiet der Medizin bereitgestell­
ten und finanzierten Grund- und Arbeitsmittel, sofern 
nicht Verbrauchsmaterial, ist ein besonderer Nachweis 
zu führen. Die Entscheidung über die Rechtsträger- 
schaft an themengebundenen Grundmitteln erfolgt nach 
Abschluß des Forschungsvorhabens.

§4
(1) Die Finanzierung wissenschaftlich-technischer 

Aufgaben auf dem Gebiet der Medizin, die in Ein­
richtungen durchgeführt werden, die den staatlichen 
örtlichen Organen unterstehen, erfolgt auf der Grund­
lage der vom Ministerium für Gesundheitswesen be­
stätigten Aufträge im Wege der Auftragszahlung.

(2) Einrichtungen gemäß Abs. 1 haben den Kosten­
aufwand bis auf weiteres getrennt nach Grundmitteln.

und Materialkosten, Lohn- und Gehaltskosten sowie 
sonstigen Aufwendungen auszuweisen.

§5
Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in 

Kraft.
Berlin, den 9. April 1969

Der Minister 
für Gesundheitswesen

S e f г i n

Anordnung
über die Änderung der Preisanordnung Nr. 2025 

— Verpflichtung zur Preisauszeichnung 
und zum Preisnachweis —

vom 5. Mai 1969

Die Preisanordnung Nr. 2025 vom 10. Januar 1964 
— Verpflichtung zur Preisauszeichnung und zum Preis­
nachweis — (GBl. II S. 95) wird im Einvernehmen mit 
dem Leiter des Amtes für Preise wie folgt verändert:

8 1
Der § 9 der Preisanordnung Nr. 2025 erhält folgende 

neue Fassung:
„Beherbergungseinrichtungen

(1) In den Beherbergungseinrichtungen sind Preis­
verzeichnisse über die jeweils geltenden Zimmer­
preise und für die Dienstleistungsgebühren einschließ­
lich der zulässigen Auf- bzw. Abschläge, welche vom 
zuständige^ Preisbildungsorgan zu bestätigen sind, 
differenziert nach den verschiedenen Gästegruppen, 
zu führen.

(2) Dem Gast ist jeweils eine Zimmerkarte (Hotel­
ausweis) auszuhändigen, aus der die für die Benut­
zung der Zimmer und die Inanspruchnahme der 
Dienstleistungen geltenden Prejse der Preisverzeich­
nisse gemäß Abs. 1 hervorgehen.

(3) Wird dem Gast in Ausnahmefällen keine Zim­
merkarle ausgehändigt, sind ihm in geeigneter Weise 
am Ankunftstag die bestätigten Preise bekanntzu­
geben. N

(4) Auf Wunsch des Gastes ist der Zimmerpreis an 
Hand der Preisverzeichnisse gemäß Abs. 1 nachzu­
weisen.“

§ 2
Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in 

Kraft.
Berlin, den 5. Mai 1969

Der Minister 
für Mandel und Versorgung

I. V.: Dr. B e r n h e i e r  
Staatssekretär 

und Erster Stellvertreter des Ministers
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